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Gremium: Rat der Kreisstadt Siegburg  öffentlich 
Sitzung am: 16.12.2021  
 
 
 

Genehmigung eines Beschlusses aus der Sitzung des Verwaltungsrats der Stadtbetriebe 
Siegburg AöR am 14.12.2021: Erlass einer 7. Nachtragssatzung zur Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe Siegburg AöR 

 
Sachverhalt: 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe Siegburg AöR 
bedarf aus folgenden Gründen der Anpassung:  
 
1.    Am 18.5.2021 ist das neue Landeswassergesetz NRW (LWG NRW) in Kraft getreten.  
 

In diesem Zusammenhang ist auch die von dem Städte- und Gemeindebund Nordrhein-
Westfalen erarbeitete Mustersatzung im Juli 2021 fortgeschrieben worden, auf deren 
Grundlage die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe 
Siegburg AöR der Stadtbetriebe Siegburg AöR entwickelt wurde.  

 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe Siegburg 
AöR ist an die vorgenannten Änderungen anzupassen.  

 
2. Der Verwaltungsrat hat auf Empfehlung des Betriebsbeirates am 28.09.2021 beschlossen, 

dass die in Bezug auf die Schmutzwassergebühr festgestellte Gebührenüberdeckung in Höhe 
von 637.000 € in den Gebührenzeiträumen 2022 bis einschließlich 2024 weitestgehend 
gleichmäßig aufgelöst werden soll. Die endgültige Höhe der Auflösung des Ausgleichspostens 
für den Gebührenzeitraum 2022 und die endgültigen Abwassergebührensätze für 2022 sollen 
in den Dezembersitzungen des Betriebsbeirates und des Verwaltungsrats beschlossen 
werden.  

 
Die Verwaltung hat aufbauend auf dem vorgenannten Beschluss die 
Gebührenbedarfsberechnung für das Jahr 2022 erstellt. Diese ist als Anlage 1 beigefügt.   

 
Die zulässige Höhe der Schmutzwassergebühr beträgt für den Gebührenzeitraum 2022 
danach 4,30 €/m³ (derzeit: 4,38 €/m³). Ursächlich für die nun vorzunehmende Senkung der 
Gebühr um 8 Cent/m³ ist in erster Linie die erfolgswirksame Auflösung der Rückstellung zur 
Kostenüberdeckung der Schmutzwassergebühr i. H. v. 220.000 €.  

 
Die ermittelte Niederschlagswassergebühr für den Gebührenzeitraum 2022 beträgt 2,19 
€/m² und ist damit unverändert gegenüber dem Gebührenzeitraum 2021. Im Nachgang zur 
Sitzung des Betriebsbeirats und des Verwaltungsrats im September 2021 hat sich im Rahmen 
der abschließenden Prüfung des Jahresabschlusses 2020 des Fachbereichs Abwasser der 
Stadtbetriebe Siegburg AöR eine Kostenunterdeckung bei der Niederschlagswassergebühr 
ergeben, die 2022 aufgelöst werden kann. Des Weiteren sind Kosten für die Erstellung einer 
Starkregenrisikogefahrenkarte als Aufwand in die Gebührenkalkulation eingestellt worden. 
Dies führt dazu, dass der Gebührensatz der Niederschlagswassergebühr unverändert bleibt.  
 



Entsprechend den Feststellungen der Gebührenbedarfsberechnung ist die 
Schmutzwassergebühr in der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Stadtbetriebe Siegburg AöR entsprechend zu senken. 

 
3.  Auf Grund zunehmenden Verwaltungsaufwands bei der Erfassung und Verwaltung von 

Schmutzwasserabzugszählern für die Gartenbewässerung, sog. „Gartenwasserzähler“, soll 
zukünftig bei der Anmeldung eines solchen Wasserzählers eine einmalige Verwaltungsgebühr 
i. H. v. 25,00 € erhoben werden. Hiervon sind ausschließlich Betreiber eines solchen 
Gartenwasserzählers betroffen. Die Beitrags- und Gebührensatzung ist entsprechend 
anzupassen.     

 
Die Einzelheiten der aus dem Vorgenannten resultierenden Anpassungen sind in der als Anlage 2 
beigefügten Synopse im Einzelnen aufgeführt. Hierin sind sowohl die alte wie die neue Fassung 
der von der Anpassung betroffenen Regelungen dargestellt.  
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Kreisstadt Siegburg genehmigt die von dem Verwaltungsrat der Stadtbetriebe 
Siegburg AöR beschlossene, folgende 7. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe Siegburg AöR vom 15.06.2012:  
 
 

7. Nachtragssatzung vom …… 
 

der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe Siegburg AöR in 
der Fassung der 6. Nachtragssatzung vom 30.03.2017 
 
Aufgrund 
 
- der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW 1994, S. 666), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV NRW 2015, S. 496), zuletzt geändert durch 
Art. 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV NRW 2020, S. 916), in der jeweils 
geltenden Fassung, 

 

- der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 19.12.2019 (GV NRW 2019, S. 1029), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
- des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 

25.6.1995 (GV NRW 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 
Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021, S. 560 ff.; ber. GV. 
NRW. 2021, S. 718), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
-  des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz vom 

08.07.2016 (AbwAG NRW, GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes zur Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021, S. 560 ff.), 
in der jeweils geltenden Fassung, 

 
hat der Verwaltungsrat der Stadtbetriebe Siegburg AöR in seiner Sitzung am xx.xx.xxxx 
beschlossen, die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtbetriebe 
Siegburg AöR in der Fassung der 6. Nachtragssatzung vom 30.03.2017 wie folgt zu ändern: 



 
§ 1 

- betrifft § 4 der Beitrags- u. Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 15.06.2012 - 
 

§ 4 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst:  
 
„Bei der Wassermenge aus privaten Wasserversorgungsanlagen (z. B. privaten Brunnen, 
Regenwassernutzungsanlagen) hat die oder der Gebührenpflichtige den Mengennachweis durch 
einen auf seine Kosten eingebauten und messrichtig funktionierenden Wasserzähler nach § 4 Abs. 
5 Nr. 2 dieser Satzung zu führen. Gemäß § 4 Absatz 5 Nr. 2 dieser Satzung muss der 
Wasserzähler in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und EichVO) alle 6 
Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen Wasserzähler mit einer 
Konformitätserklärung der Herstellerin oder des Herstellers ersetzt werden. Aus der 
Konformitätserklärung muss sich ergeben, dass der Wasserzähler messrichtig funktioniert. Der 
Nachweis über die messrichtige Funktion sowie Eichung des Wasserzählers obliegt der oder dem 
Gebührenpflichtigen. Ist der oder dem Gebührenpflichtigen der Einbau eines solchen 
Wasserzählers nicht zumutbar, so ist die Stadtbetriebe Siegburg AöR berechtigt, die aus diesen 
Anlagen zugeführten Wassermengen zu schätzen (z. B. auf der Grundlage der durch die 
wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder auf der Grundlage der 
Pumpleistung sowie Betriebsstunden der Wasserpumpe oder unter Berücksichtigung der 
statistischen Verbräuche im Gemeindegebiet). Eine Schätzung erfolgt auch, wenn der 
Wasserzähler nicht messrichtig funktioniert.“ 
 

§ 2 
- betrifft § 4 der Beitrags- u. Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 15.06.2012 - 
 
§ 4 Abs. 5 wird wie folgt neu gefasst:  
 
„Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grundstück nachweisbar 
verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen abgezogen.  
 
Der Nachweis der verbrauchten und zurückgehaltenen Wassermengen obliegt den 
Gebührenpflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist verpflichtet, den Nachweis der verbrauchten oder 
zurückgehaltenen Wassermengen durch einen auf seine Kosten eingebauten ordnungsgemäß 
funktionierenden Abwassermesser oder Wasserzähler zu führen. Der Nachweis über die 
ordnungsgemäße Funktion des Abwassermessers oder Wasserzählers obliegt dem 
Gebührenpflichtigen. Ist der Einbau eines Abwassermessers oder eines Wasserzählers im 
Einzelfall nicht zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige den Nachweis durch nachprüfbare 
Unterlagen zu führen, aus denen sich insbesondere ergibt, aus welchen nachvollziehbaren 
Gründen Wassermengen der öffentlichen Abwassereinrichtung nicht zugeleitet werden und wie 
groß diese Wassermengen sind. Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet sein, der 
Stadtbetriebe Siegburg AöR eine zuverlässige Schätzung der auf dem Grundstück 
zurückgehaltenen Wassermengen durchzuführen. Soweit der Gebührenpflichtige aus diesem 
Grund mittels eines speziellen Gutachtens den Nachweis erbringen will, hat er die gutachterlichen 
Ermittlungen vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf vorher mit der 
Stadtbetriebe Siegburg AöR abzustimmen 
 
Alle Messeinrichtungen müssen den eichrechtlichen Vorschriften entsprechen; sie sind auf 
Verlangen der Stadtbetriebe Siegburg AöR auf Kosten des Anschlussnehmers zu erneuern. 
 
Die Art der Messeinrichtung ist vor Einbau mit der Stadtbetriebe Siegburg AöR abzustimmen. 
 
Für die Erfassung und Verwaltung der Messeinrichtung wird bei Anmeldung eine 
Verwaltungsgebühr i. H. v. 25,00 € je Messeinrichtung durch die Stadtbetriebe Siegburg AöR 
erhoben. Die Verwaltungsgebühr wird durch schriftlichen Gebührenbescheid angefordert und 
festgesetzt. Die Gebühr ist einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 
 



Bei Großviehhaltung wird die Wassermenge um 10 cbm pro Jahr für jedes Stück Großvieh 
herabgesetzt; maßgebend ist die Viehzahl an dem Stichtag der Viehzählung des letzten 
Kalenderjahres.“ 
 

§ 3 
- betrifft § 4 der Beitrags- u. Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 15.06.2012 - 
 
§ 4 Abs. 6 wird wie folgt neu gefasst:  
 
„Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 4,30 €.“ 
 

 
§ 4 

- betrifft § 5 der Beitrags- u. Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 15.06.2012 - 
 
§ 5 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:  
 
„Bei der Berechnung der abflusswirksamen Flächen (bebaute und befestigte Grundstücksfläche) 
werden folgende Versiegelungsgrade und Abflussbeiwerte festgesetzt: 
…  
Straßen nach Art der Befestigung wie vor benannt  
…“ 

 
§ 5 

- betrifft § 5 der Beitrags- u. Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 15.06.2012 - 
 
Der folgende Text wird als § 5 Abs. 6 neu in die Satzung aufgenommen:  
 
„Für die an die öffentliche Abwasserkanalisation angeschlossenen Flächen, von denen 
Niederschlagswasser im Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WHG in eine qualifizierte 
Regenwassernutzungsanlage eingeleitet wird, erfolgt eine Verminderung der 
Niederschlagswassergebühr in Höhe von 50 %.  
 
Eine qualifizierte Regenwassernutzungsanlage ist eine Anlage, die mindestens ein 
Fassungsvolumen von 4 Kubikmeter und ein Rückhaltevolumen von 30 Litern je angeschlossenem 
Quadratmeter aufweist. Die Verantwortlichkeit für die ordnungsgemäße Errichtung und den 
ordnungsgemäßen Betrieb der qualifizierten Regenwassernutzungsanlage trägt die jeweilige 
Betreiberin oder der jeweilige Betreiber. Wird auf dem Grundstück eine qualifizierte 
Regenwassernutzungsanlage betrieben und fällt durch die Nutzung des Niederschlagswassers 
(z.B. durch Verwendung als Toilettenspülwasser oder zum Wäsche waschen) Schmutzwasser im 
Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG an, welches der öffentlichen Abwasseranlage zum Zweck 
der Abwasserreinigung zugeführt werden muss, wird hierfür eine Schmutzwassergebühr erhoben. 
Die Wassermenge des Niederschlagswassers, welches durch Nutzung zum Schmutzwasser 
geworden ist, ist von den Gebührenpflichtigen durch einen messrichtig funktionierenden 
Wasserzähler nachzuweisen. Gemäß § 4 Absatz 5 dieser Satzung muss der Wasserzähler in 
Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht 
werden oder durch einen neuen Wasserzähler mit einer Konformitätserklärung des Herstellers 
ersetzt werden. Aus der Konformitätserklärung muss sich ergeben, dass der Wasserzähler 
messrichtig funktioniert. Der Nachweis über die messrichtige Funktion sowie Eichung des 
Wasserzählers obliegt der oder dem Gebührenpflichtigen. Ist der oder dem Gebührenpflichtigen 
der Einbau eines solchen Wasserzählers nicht zumutbar, so ist die Stadtbetriebe Siegburg AöR 
berechtigt, die aus diesen Anlagen zugeführten Wassermengen zu schätzen (z. B. auf der 
Grundlage der durch die wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder auf der 
Grundlage der Pumpleistung sowie Betriebsstunden der Wasserpumpe oder unter 
Berücksichtigung der statistischen Verbräuche im Gemeindegebiet). Eine Schätzung erfolgt auch, 
wenn der Wasserzähler nicht messrichtig funktioniert. Die Gebührenpflichtigen haben dafür auf 
Anforderung der Stadtbetriebe Siegburg AöR die erforderlichen Angaben zu machen.“ 



 
§ 6 

- betrifft § 22 der Beitrags- u. Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung  
vom 15.06.2012 - 

 
§ 22 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Diese Satzung in der Fassung der 7. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.“ 
 
 
 
 
Siegburg, 25.11.2021 
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